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BILD: PEXELS

Walldorf. Im Bereich Neue Hei-
mat/Rosenweg kommt es zu Bau-
arbeiten, die eine vorübergehende
Vollsperrung erforderlich machen.
Bis voraussichtlich Freitag, 10. Ap-
ril, ist der Rosenweg im Abschnitt
zwischen der Straße Neue Heimat
und der Ziegelstraße für den Ver-
kehr vollständig gesperrt. Im Zuge
der Maßnahme wird insbesondere
die Einmündung baulich ange-
passt. Geplant ist eine Verbreite-
rung des Gehwegs, um mehr Platz
und Sicherheit für Fußgänger zu
schaffen. Darüber hinaus wird ein
neuer Fußgängerüberweg einge-
richtet, der das sichere Überque-
ren der Straße künftig deutlich er-
leichtern soll. Ziel der Arbeiten ist
es, die Verkehrssituation in die-
sem Bereich nachhaltig zu verbes-
sern und insbesondere den Be-
dürfnissen von Fußgängern stär-
ker gerecht zu werden. Für den
motorisierten Verkehr wird wäh-
rend der Bauzeit eine Umleitung
eingerichtet. Diese führt über die
Wilhelmstraße, die Ringstraße so-
wie die Ziegelstraße. Entsprechen-
de Beschilderungen vor Ort wei-
sen den Weg. Die Stadt bittet alle
Anwohner sowie Verkehrsteilneh-
mer um Verständnis für die not-
wendigen Einschränkungen wäh-
rend der Bauphase. red

Rosenweg
voll gesperrt
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Wiesloch. Die Polizei wurde
kürzlich durch einen Mitarbei-
ter einer Schule in Wiesloch
über das Auffinden mehrerer
Elektroimpulsgeräte informiert.
Ein Lehrer der Schule entdeckte
ein solches Gerät, das optisch
einem Fahrzeugschlüssel äh-
nelt, in einem Klassenraum.
Beim Anfassen des Geräts er-
hielt der 57-Jährige einen
Stromschlag, der zu einer Ver-
letzung führte und einen Kran-
kenhausaufenthalt erforderlich
machte.

Gefahr durch
unsachgemäßen Umgang
Nach den bisherigen polizeili-
chen Ermittlungen kann nicht
ausgeschlossen werden, dass
derzeit weitere Geräte im Um-
lauf sind. Die Polizei weist dar-

auf hin, dass der Besitz und das
Führen dieser Geräte einen Ver-
stoß gegen das Waffengesetz
darstellt. Der Umgang mit sol-
chen Elektroschockgeräten
kann zu ungewollten Strom-
schlägen und ernsthaften Ver-
letzungen führen.

Aufruf an die Bevölkerung
Personen, die im Besitz eines
entsprechenden Impulsgerätes
sind, werden dringend gebeten,
die Polizei zu informieren. So
kann eine weitere Gefährdung
von Menschen vermieden wer-
den. Hintergründe über die
Herkunft der Geräte und wie sie
in Umlauf gelangten, sind Ge-
genstand laufender Ermittlun-
gen. Diese werden von der Kri-
minalpolizeidirektion Heidel-
berg geführt. red

Lehrer durch
Stromschlag verletzt
ELEKTROSCHOCKGERÄTE IM UMLAUF
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Sie planen eine Veranstaltung
im Verbreitungsgebiet der BAZ
und wollen diese bekanntma-
chen? Dann sind Sie bei uns
genau richtig! Gerne können
Sie uns Ihre kostenfreie Veran-
staltung melden – nach Mög-
lichkeit platzieren wir eine ent-
sprechende Ankündigung in
den kommenden Ausgaben.
Egal ob kleine Interessen-
gemeinschaft oder großer Ver-
ein – senden Sie Ihren Veran-

staltungshinweis mit allen not-
wendigen Angaben zu Veran-
staltungsort, Datum und Zeit-
raum, Anlass sowie Veranstal-
ter direkt an Ihre zuständige
BAZ-Redakteurin.

Ich freue mich auf
Ihre Nachricht!

Christina Rink
crink@haas-publishing.de

SERVICE

Sie haben eine
Veranstaltung?

06 21 / 3 92 23 47
www.azp24.de/
reklamation
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110
Feuerwehr/Rettungsdienst
112
Einheitliche Behördennummer 
115
Ärztlicher Notfalldienst
116 117
Kinderärztlicher Notdienst
Ortsvorwahl/192 92
Zahnärztlicher Notdienst
06221/ 354 4917
Augenärztlicher Notdienst
0180/ 606 2211
Giftnotruf Freiburg
0761/ 192 40
Kinder-und Jugendtelefon
0800/ 111 0333
Opfernotruf
01803/ 343 434
Telefonseelsorge
0800/ 111 0111
Malteser Hilfsdienst
06222/ 922 50
Technischer Notdienst Bauhof
0152/ 389 014 52
Stadtwerke Walldorf
06227/ 828 80
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NOTRUFE

Welche Apotheke hat an
den Wochenenden und
Feiertagen Notdienst?

Über die Telefonnummer
08 00 / 00 22 833 kann
jederzeit kostenlos die
nächstgelegene Apotheke
erfragt werden – Wegbe-
schreibung inklusive.
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APOTHEKEN

Christina Rink

Telefon: 0621/ 392 2814
E-Mail:
crink@haas-publishing.de
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Walldorf. Die Künstlergruppe
Walldorf lädt herzlich ein zur
Eröffnung der Ausstellung „Bil-
der im Wandel“ am 15. April um
19 Uhr im Rathaus Walldorf,
Nußlocher Straße 45. Ausstel-
lende Künstler sind: Dinara Da-
niel, Ilona Gerold, Rita Hausen,
Hans Klemm, Stephanie Kolb,
Mila Müller, Hedwig Ruder,
Matthias Wetzer, Carmen Car-
bellido und Wolfgang Wallowy.

Für die musikalische Beglei-
tung sorgt Stefan Zirkel. Eine
Einführung in die Ausstellung
gibt Dr. Helmut Orpel aus
Mannheim.

Die Künstlergruppe Walldorf
Die Künstlergruppe Walldorf
besteht seit 1948 als Gemein-
schaft von Künstlern aus Wall-
dorf und der Rhein-Neckar-Re-
gion. Die Gruppe trifft sich mo-
natlich im Pfälzer Hof zur Pla-
nung gemeinsamer Aktivitäten
und zum Gedankenaustausch.
Sie organisiert jährlich Ausstel-
lungen in Walldorf und gele-
gentlich auch in der Region. Zu-
dem ist sie online präsent, unter
anderem mit einer eigenen
Homepage und auf Facebook.

Bilder scheinen, sobald sie
gemalt sind, zunächst festgehal-
tene Momente zu sein – Halte-
punkte in der verfließenden
Zeit. Höchstens äußere Einflüs-
se wie das Altern der Materiali-
en verändern sie. Betrachtet
man jedoch Kunstwerke aus
verschiedenen Zeiten und Epo-
chen, wird deutlich, dass auch
sie einem Wandel unterliegen.

Dieser Wandel zeigt sich
nicht nur in unterschiedlichen
Kunstepochen, sondern auch
im Werk einzelner Künstler. Aus

dieser Überlegung heraus ent-
stand die Idee, neben aktuellen
Arbeiten auch ältere Werke zu
präsentieren. So erhalten die
Besucher die Möglichkeit, Ent-
wicklungen in der Sichtweise
und Malweise der Kunstschaf-
fenden nachzuvollziehen.

Es stellt sich die Frage: Lässt
sich eine künstlerische Entwick-
lung erkennen? Hat sich der
Blick auf das Leben im Laufe
der Zeit verändert? Die Ausstel-
lung lädt dazu ein, diesen Fra-
gen nachzugehen und eigene
Entdeckungen zu machen.

Die Ausstellung ist vom
15. April bis 21. Mai zu sehen
und zwar zu folgenden Öff-
nungszeiten:
EMontag bis Donnerstag:

8.30 bis 14 Uhr
EMittwoch: 16 bis 18 Uhr
EFreitag: 8.30 bis 12Uhr red

„Bilder im Wandel“
KÜNSTLERGRUPPE STELLT AUS

Das Bild von Stephanie Kolb trägt
den Titel „Blütenzauber und
Ringelschwanz“, BILD: KOLB

Heidelberg. Die Tierhilfe An-
ubis sucht ein Zuhause für
Cherry. Cherry wurde im Juli
2025 geboren und vermisst
die menschliche Zuneigung.
Sie ist ein sehr verschmustes
Kätzchen, welches die Ku-
schel – und Schmuseeinhei-
ten des Menschen braucht.
Sie genießt es, mit den ande-
ren Katzenkindern zusam-
men zu sein. Cherry schaut
gerne aus dem Fenster und

hätte zu gerne Auslauf. Sie ist
neugierig und verspielt. Sie
verträgt sich gut mit anderen
Katzen und auch mit Hun-
den. Die junge Katze braucht
eine Familie, die sich gerne
mit ihr beschäftigt und sich
liebevoll um sie kümmert. 

 red/BILD: TIERHILFE ANUBIS

Junge Katze sucht
liebevolles Zuhause

Wer Cherry kennenlernen
möchte, bekommt Infos per
E-Mail unter kontakt@
tierhilfe-anubis.org

Heidelberg. Oberbürgermeister Eckart
Würzner präsentierte am 26. März das Jah-
resprogramm der Umweltbildungsplatt-
form „Natürlich Heidelberg“. Anlass ist das
20-jährige Bestehen der Initiative, die sich
von einem kleinen Veranstaltungspro-
gramm zu einer zentralen Plattform der
Umweltbildung entwickelt hat. Das Jubilä-
umsprogramm wurde am Kirchheimer Hof
vorgestellt – dort hatte Würzner bereits
2004 in seiner damaligen Funktion als Um-
weltbürgermeister einen landwirtschaftli-
chen Lehrpfad eingeweiht. Die Informati-
onstafeln entlang des Rundwegs wurden
nun neu konzipiert.

Über 200 Veranstaltungen
für alle Altersgruppen
Das Programm 2026 umfasst mehr als
200 Veranstaltungen, darunter Naturerleb-
nisse, Exkursionen, Bildungs- und Fortbil-
dungsangebote. Ein besonderer Schwer-
punkt liegt auf dem erstmals integrierten
„Tag der Artenvielfalt“ am 13. und 14. Juni,
bei dem rund ein Dutzend Veranstaltun-
gen in und um Heidelberg die Bedeutung
der Biodiversität hervorheben. Ergänzend
findet am 14. Juni die landesweite Schwer-
punktveranstaltung des LNV in Heidelberg

statt.

Zentrale Rolle
in der Umweltbildung
„Natürlich Heidelberg“ ist beim Umwelt-
amt der Stadt verankert und hat sich in den
letzten zwei Jahrzehnten zur zentralen An-
laufstelle für Umweltfragen entwickelt. Et-
wa 210.000 Teilnehmer haben bislang an
rund 9.000 Veranstaltungen teilgenom-
men. Die Plattform betreibt acht außer-
schulische Lernorte, rund 100 Bildungs-
punkte und ein breites Netzwerk aus Ko-
operationspartnern, Vereinen, Natur-
schutzverbänden und engagierten Einzel-
personen. Ziel ist es, Menschen jeden Al-
ters Natur, Landschaft und ökologische Zu-
sammenhänge näherzubringen.

Barrierefreie Angebote
Ein besonderes Augenmerk liegt auf der
Zugänglichkeit: Mit dem Projekt „Natür-
lich barrierefrei“ können auch Rollstuhl-
fahrende und mobilitätseingeschränkte
Personen Naturerlebnisse wahrnehmen.
Zwei geländetaugliche E-Rollstühle stehen
hierfür bereit. Neben Angeboten für Schu-
len, Kindertagesstätten und pädagogische

Fachkräfte richtet sich das Programm auch
an Familien, Erwachsene und private
Gruppen. Fort- und Weiterbildungsange-
bote ergänzen das Spektrum.

Passend zum Jubiläumsjahr wurde der
Rundweg „Landwirtschaft am Kirchheimer
Hof“ neu konzipiert. Auf rund drei Kilome-
tern vermittelt der Weg die Geschichte des
Hofes, zeigt aktuelle Themen der regiona-
len Landwirtschaft und verdeutlicht, dass
Landwirtschaft und Umweltschutz mitein-
ander vereinbar sind. Heidelberger Land-
wirtinnen und Landwirte leisten hier einen
wichtigen Beitrag zum Erhalt der ökologi-
schen Leistungsfähigkeit der Landschaft.

Infos und Anmeldung
Das Jahresprogramm 2026 ist online unter
www.natuerlich.heidelberg.de verfügbar.
Anmeldung und weitere Informationen
sind über das Buchungsbüro von „Natür-
lich Heidelberg“ möglich: Theaterstraße 9,
telefonisch unter der Nummer 06221/ 5 82
83 33 oder per E-Mail unter
natuerlich@heidelberg.de. Das Büro ist
montags und freitags von 8 bis 12 Uhr und
bis Oktober zusätzlich mittwochs von
16 bis 18 Uhr erreichbar.  red

20 Jahre Engagement
für Natur und Umwelt
„NATÜRLICH HEIDELBERG“: Jahresprogramm mit über 200 Veranstaltungen vorgestellt.

Oberbürgermeister Eckart Würzner hat am Kirchheimer Hof das Jahresprogramm 2026 von „Natürlich Heidelberg“ vorgestellt. BILD: PHILIPP ROTHE

Schwetzingen. Im Schlossgarten
Schwetzingen können Besucher
ab Mitte April eine neue Attrak-
tion erleben: die Solar-Wege-
bahn. Das innovative Angebot
wurde kürzlich von Patricia Al-
berth und Sandra Moritz feier-
lich eröffnet. Der Schlossgarten
gilt als Gartenkunstwerk von
europäischem Rang und er-
streckt sich über eine Fläche
von rund 72 Hektar. In seiner
heutigen Form wurde er von
Carl Theodor geprägt. Unter-
schiedliche Gartenstile und
zahlreiche architektonische Be-
sonderheiten machen die Anla-
ge zu einem einzigartigen Er-
lebnis.

Mit der neuen Solar-Wege-
bahn wird es nun deutlich ein-
facher, den gesamten Garten zu
erkunden – insbesondere für
Gäste, die nicht gut zu Fuß sind.
Die etwa 90-minütige Rund-
fahrt startet an der Schlosster-
rasse und führt durch die wich-
tigsten Bereiche der Anlage.

Während der Fahrt passieren
die Gäste unter anderem den
Arionbrunnen, die Orangerie,
den Tempel der Botanik sowie

das Perspektiv. Weitere Statio-
nen sind der Apollotempel, der
Große Weiher, der Merkurtem-
pel und die Gartenmoschee

Schwetzingen. Über die Treilla-
ge Süd führt die Route schließ-
lich zurück zur Schlossterrasse.
An mehreren Haltepunkten be-

steht die Möglichkeit, auszustei-
gen und die einzelnen Bauwer-
ke näher zu betrachten.

Barrierefrei und
familienfreundlich
Die Solar-Wegebahn bietet
Platz für bis zu 30 Personen pro
Fahrt. Ein spezielles Abteil er-
möglicht auch Menschen mit
Rollstuhl oder Rollator sowie
Familien mit Kinderwagen eine
Teilnahme. Die Fahrten finden
regelmäßig statt und können
zudem als Gruppenangebot ge-
bucht werden. Ein besonderes
Augenmerk liegt auf der Um-
weltfreundlichkeit: Die Bahn
wird über Solarpaneele betrie-
ben und fährt vollständig elekt-
risch. Damit verbindet das neue
Angebot Komfort mit Nachhal-
tigkeit und ermöglicht eine um-
weltschonende Erkundung des
Schlossgartens. red

Neue Attraktion im Schlossgarten
AUSFLUGSTIPP: Mit der Solar-Wegebahn die Highlights der historischen Anlage entspannt erleben.

72 Hektar Gartenkunst ganz entspannt erleben: Die Solar-Wegebahn bringt Besucher klimafreundlich zu den
Highlights der Anlage. BILD: STAATLICHE SCHLÖSSER UND GÄRTEN BADEN-WÜRTTEMBERG
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Bruchsal/Sinsheim/Wiesloch.
Der Vorstand der Volksbank
Kraichgau zieht Bilanz. Im Auge
der Betrachter waren das Ge-
schäftsjahr 2025 und das lau-
fende Jahr 2026. „Das zweite
Jahr als gewachsene Volksbank
Kraichgau ging zu Ende – und
wieder mit erfreulichem Ergeb-
nis“, freut sich Klaus Bieler, Vor-
standsvorsitzender der Volks-
bank Kraichgau. Diese Stärke
spiegle sich auch in den Ergeb-
nissen des zurückliegenden Ge-
schäftsjahres wider – trotz aller
geopolitischer Unsicherheiten.
„Auch im vergangenen Jahr er-
lebten wir, unsere Mitglieder
und Kunden, wieder herausfor-
dernde Zeiten in Wirtschaft,
Gesellschaft und Politik“, erklärt
Klaus Bieler. „Dennoch blicken
wir wirtschaftlich gesehen auf
ein gutes Ergebnis 2025. Die
Volksbank Kraichgau ist stabil
und zukunftsfähig aufgestellt“,
führt Bieler weiter aus und hebt
dabei besonders das gute Be-
triebsergebnis nach Bewertung
hervor.

Einlagen & Kredite
entwickeln sich positiv
Die Bilanzsumme der Volks-
bank Kraichgau stieg per
31.12.2025 auf 10,5 Milliarden
Euro. Das macht einen nomina-
len Anstieg von 251 Millionen
Euro. Die Volksbank Kraichgau
ist damit weiter unter den größ-
ten Genossenschaftsbanken
bundesweit. Das betreute Kun-
denvolumen erhöhte sich auf
insgesamt 14,02 Milliarden Eu-
ro. Zuwächse verzeichnet die
Genossenschaftsbank auch bei
den Kundeneinlagen, insbeson-
dere bei den täglich fälligen
Einlagen, und erreicht einen
Wert von 8,6 Milliarden Euro im
Berichtsjahr. Zum Kreditge-
schäft kann der Vorstandsvor-
sitzende über eine insgesamt
positive Entwicklung berichten.
„Wir verzeichnen ein deutliches
Kreditwachstum im Vergleich
zum Vorjahr!“, betont Bieler. Das
betreute Kundenkreditvolumen
habe sich insgesamt um
297 Millionen Euro auf rund
8,3 Milliarden Euro erhöht.
„Und dies, obwohl unsere Mit-
glieder und Kunden im privaten
und gewerblichen Bereich noch
immer vor konjunkturellen
Schwankungen und Herausfor-
derungen stehen“, teilte Bieler
mit. So verzeichnet die Genos-
senschaft im privaten Bereich
ein Neukreditvolumen von
614 Millionen Euro und im ge-
werblichen Bereich von
842 Millionen Euro. Darüber hi-
naus konnte sowohl im Versi-
cherungs-, als auch im Bau-
spargeschäft, die erfolgreiche
Entwicklung der letzten Jahre

weiter fortgesetzt werden.

Gutes Ergebnis in 2025
trotz herausforderndem
Marktumfeld
Der Zinsüberschuss wird maß-
geblich von Zinsniveau und
Zinsstruktur beeinflusst. Kon-
kret stieg daher das Zinsergeb-
nis in 2025 auf 179,5 Millionen
Euro. Ebenso ist das Provisions-
ergebnis auf 66,7 Millionen Eu-
ro angestiegen. Die Verwal-
tungsaufwendungen, die sich
insbesondere aus Personal- und
Sachaufwendungen errechnen,
sind auf 133,2 Millionen Euro,
leicht über Vorjahresniveau, an-
gestiegen. Das Betriebsergebnis
nach Bewertung liegt bei guten
97,8 Millionen Euro. Der Jahres-
überschuss konnte auf erfreuli-
che 19,2 Millionen Euro gestei-
gert werden, der Bilanzgewinn
liegt bei 12,4 Millionen Euro.

Über eine Milliarde Euro
verwaltetes Vermögen
in eigenen Mandaten
Auch im Wertpapiergeschäft
konnte in 2025 ein Anstieg ver-
zeichnet werden. „Nach wie vor
ist das Wertpapiergeschäft eine
wichtige Säule bei der Vermö-
gensanlage. Besonders stolz
macht es uns, dass wir in 2025
die Marke von einer Milliarde
Euro verwaltetem Vermögen in
eigenen Mandaten übertroffen
haben“, stellt Klaus Bieler her-
aus. Für die Volksbank Kraich-
gau eine Bestätigung, dass sie
mit dem Auf- und Ausbau ihres
Family Offices, ihrer eigenen
Vermögensverwaltung, den
richtigen Weg gewählt habe.
„Unsere Beraterinnen und Be-
rater im Family Office bespre-
chen beispielsweise die Wei-
chenstellungen auf Basis der
Analyse der Gesamtvermögens-
situation der Mitglieder und
Kunden.“, betont das verant-
wortliche Vorstandsmitglied für
diesen Unternehmensbereich,
Thomas Rohrer. Die eigene
Fondsvermögensverwaltung
„KraichgauWeitblick“ durfte im
vergangenen Jahr einen beson-
deren Meilenstein feiern und
stieg zum ersten Mal auf über
150 Millionen Euro. „Dabei
handelt es sich um eine digitale
Vermögensverwaltung, die un-
seren Mitgliedern und Kunden
den Zugang zum Kapitalmarkt
mit attraktiven Renditechancen
in wenigen Schritten online er-
möglicht. Unser Team aus dem
Family Office steht hinter
KraichgauWeitblick, überwacht
und optimiert das Portfolio ste-
tig und bedarfsgerecht“, erklärt
Thomas Rohrer. Zum vierten
Mal in Folge darf sich das Team
über das Prädikat für „exzellen-
te Beratungsqualität“ der Ge-
sellschaft für Qualitätsprüfung

mbH, dem höchsten Siegel für
Private Banking-Anbieter, freu-
en.

Regionalität & Nähe
neu denken
Insgesamt ist der Vorstandsvor-
sitzende stolz auf die starke Mit-
glieder- und Mitarbeiterge-
meinschaft der Volksbank
Kraichgau. So gehören ihr über
141.800 Mitglieder, davon allei-
ne 3.470 neue Mitglieder in
2025, an. Über 1.160 Mitarbei-
tende sind für die Interessen
der Mitglieder und Kunden der
Genossenschaftsbank im Ein-
satz. Mit ihren 56 Filialen sowie
8 VR-SISy-Filialen, ist die Volks-
bank Kraichgau auch in 2025 als
große Flächenbank für ihre
rund 340.000 Kunden vor Ort
und bietet dort Nähe, wo diese
nachgefragt wird. In manchen
Orten denkt sie Nähe neu und
bündelt ihre Kräfte in Koopera-
tionen mit verschiedenen Spar-
kassen. Auch mit ihren VR-SI-
Sy-Filialen begegne die Bank
der veränderten Kundennach-
frage. Für all diejenigen, die den
Kontakt zur Bank lieber telefo-
nisch oder rein digital suchen,
bietet die Volksbank Kraichgau
mit ihrer Telefonfiliale Volks-
bankDirekt oder über ihre digi-
talen Zugangswege, wie ihrer
Website, ihrem Online oder
Mobile Banking, einen bunten
Strauß an innovativen Möglich-
keiten.

Junge Mitglieder
und Kunden treffen
sich auf KraichgauNOW
Unter KraichgauNOW verbirgt
sich die Jugendplattform der
Volksbank Kraichgau. Ein neuer
Mehrwert für die jungen Mit-
glieder und Kunden der Bank
zwischen 18 und 27 Jahren. Un-
terhaltung, Wissensförderung
und Gewinnspiele – alles ver-
eint auf einer Online-Plattform.
Somit hat die Volksbank eine
Community geschaffen, die ih-

ren Mitgliedern Mitgestaltung
und Teilhabe ermöglicht. Das
Highlight im vergangenen Jahr
war sicherlich das Kraichgau-
NOW-Event in der PreZero Are-
na in Sinsheim. Ein unvergessli-
cher Abend, gefüllt von Action,
Comedy und Networking. Dar-
an will die Bank auch in 2026
anknüpfen und ist bereits an
der Planung von themenrele-
vanten Finanzvorträgen, Ge-
winnspielen und Events.

Internationales Jahr
der Genossenschaften
In 2025 wurde das internationa-
le Jahr der Genossenschaften
als Initiative der Vereinten Nati-
onen ausgerufen, die die zent-
rale Rolle von Genossenschaf-
ten für eine nachhaltige Ent-
wicklung anerkennt. Im Juli ver-
anstaltete die Volksbank
Kraichgau ihren ersten Mitglie-
dermonat. Begonnen wurde
dieser zum internationalen Tag
der Genossenschaften am 5. Ju-
li. Danach tourten die Auszubil-
denden der Bank über den ge-
samten Juli verteilt durch die
Bankfilialen und tauschten sich
dort mit Mitgliedern und Kun-
den zur Mitgliedschaft, Teilhabe
und Mitgestaltung in der Ge-
nossenschaftsbank aus. Abge-
rundet wurde dieser Mitglieder-

monat durch den ersten Mit-
glieder-Nachhaltigkeitstag in
der Klima Arena in Sinsheim
unter dem Motto „Gemeinsam
für unser Zuhause im Kraich-
gau“.

Austausch zwischen Genos-
senschaftsbank und Mitglie-
dern findet aber auch auf ande-
re Arten statt. So bietet die
Volksbank Kraichgau ihren Mit-
gliedern ein digitales Mitglie-
dernetzwerk, in dem diese ihre
Bank mitgestalten, sich an Pro-
jekten von Bank oder deren Stif-
tung beteiligen und mit ande-
ren Mitgliedern austauschen
können.

Teilhabe und besonders Par-
tizipation sind beides Rechte
der Mitglieder. Seit Mai 2025
bietet die Volksbank Kraichgau
allen Mitgliedern die Möglich-
keit, ihre Geschäftsanteile zu er-
höhen und damit nicht nur von
einer höheren Dividende zu
profitieren, sondern – ganz im
genossenschaftlichen Sinne –
zur Stärke der Genossenschaft
beizutragen. Verbunden wird
dies mit dem seit Jahresbeginn
laufenden Wettbewerb, bei dem
die die Genossenschaftsbank
unter allen neuen Mitgliedern
und all denjenigen, die in 2025
ihre Anteile aufstockten, 20 ih-

rer begehrten XXL-TeilhaBÄRen
verloste.

Volksbank Kraichgau
als Arbeitgeber gleich
dreifach ausgezeichnet
Ende 2025 durfte sich die Ge-
nossenschaftsbank noch über
drei besondere Auszeichnun-
gen freuen. Die Bank sieht und
versteht ihre Verantwortung als
regionaler Arbeitgeber und
freut sich daher sehr über die
Auszeichnung als „ehrenamts-
freundlicher Arbeitgeber im Be-
völkerungsschutz“. Sie schafft
als Arbeitgeber Raum und Mög-
lichkeiten, um Mitarbeitenden
den ehrenamtlichen Einsatz im
Bevölkerungsschutz im Falle ei-
nes Falles jederzeit – auch wäh-
rend der eigentlichen Arbeits-
zeit – zu ermöglichen.

Ebenso relevant ist die Aus-
zeichnung „familienfreundlich
in der Wirtschaftsregion Bruch-
sal“. Diese würdigt den Einsatz
der Bank für flexible Arbeitsmo-
delle, gegenseitiges Verständnis
und echte Vereinbarkeit von
Beruf und Familie.

Dies bestätigt auch die Aus-
zeichnung im Handelsblatt-
Ranking „BESTE Arbeitgeber
2025“. Sie beleuchtet insbeson-
dere die Bereiche Arbeitsum-
feld, faire Karriereförderung,
Familienfreundlichkeit und
Führungs- sowie Unterneh-
menskultur und hebt diese in
der Genossenschaftsbank posi-
tiv hervor.

„Wir sind stolz auf die drei
Auszeichnungen. Sie sind für
uns ein Antrieb, an den bisheri-
gen Erfolgen anzuknüpfen und
auch weiterhin Räume zu
schaffen, in denen sich jeder
Einzelne weiterentwickeln kann
– beruflich und persönlich –und
in denen Ehrenamt, Beruf und
Familie vereinbar sind“, betont
der stellvertretende Vorstands-
vorsitzende Dimitrios Meletou-
dis. So verzeichne die Volks-
bank Kraichgau im Jahr 2025
1.161 Mitarbeitende und
73 Auszubildende sowie Dual
Studierende.

Nicht zuletzt gelingt ihr das
durch vielseitige Mitarbeiterbe-
nefits und Angebote in Bezug
auf berufliche und persönliche
Aus- und Weiterbildung.

Regionales Engagement
„Gemeinsam Sozial Aktiv“ ist
eine freiwillige Initiative einzel-
ner Mitarbeitenden der Volks-
bank Kraichgau aus den ver-
schiedensten Bereichen und
Hierarchien. Einmal im Jahr
veranstalten diese vor der
Hauptstelle in Wiesloch ein Fest
mit kulinarischen, regionalen
und musikalischen Highlights
für Klein und Groß, dessen Er-

löse zugunsten einer karitativen
Einrichtung gespendet werden.
In 2025 fand die inzwischen zur
Tradition gewordene Benefiz-
veranstaltung zum dreizehnten
Mal statt. Die Volksbank Kraich-
gau Stiftung beteiligte sich an
der Aktion und stockte die Erlö-
se auf insgesamt 3000 Euro auf,
die dann an den KJG Wiesloch
und Rosinantes Paradies für
Tiere in Not e.V. gingen.

Insgesamt förderte die Volks-
bank Kraichgau im Jahr 2025
mit über einer Million Euro
Menschen, Vereine und Projek-
te in ihrer Region. Über ihre
Spenden- und Crowdfunding-
plattform „Heimatverbunden“
können Vereine und gemein-
nützige Einrichtungen ihre Pro-
jekte zur Förderung einreichen
und mit der Bank sowie den
Menschen der Region umset-
zen. So kommt auch in der
Volksbank Kraichgau Stiftung
Hilfe dort an, wo sie gebraucht
wird. So übernimmt sie gesell-
schaftliches und bürgerschaftli-
ches Engagement, unterstützte
Vereine und gemeinnützige
Einrichtungen bei ihren Projek-
ten und Vorhaben und initiierte
auch eigene Förderprojekte. So
beispielsweise ihr Naturprojekt
für Grundschulen in der Region
oder ihr Frühförderprogramm
„Zahlen, Geld und Glück“ für
Vorschulkinder. Über
200.000 Euro Euro flossen in
2025 durch die Volksbankstif-
tung zusätzlich in die Region.

2026 – Gemeinsam innovativ
Zukunft gestalten
Auch für 2026 will die Volks-
bank Kraichgau die Kraft und
Stärke ihrer Mitgliederorganisa-
tion nutzen und gemeinsam
und innovativ ihre Zukunft ge-
stalten. „Wir werden weiterhin
in Innovationen investieren, um
unsere Mitglieder und Kunden
zu begeistern und verlässlich
Mehrwert stiften.“, betont der
Vorstandsvorsitzende. Digitale
Transformation, Veränderungs-
fähigkeit, nachhaltiges Banking
und Nachhaltigkeit seien auch
in 2026 wieder lebendige Reali-
täten für die Volksbank Kraich-
gau.

Drei wesentliche Verände-
rungen kündigt der Vorstands-
vorsitzende bereits an: Ab dem
01.06.2026 wird der Vorstand
um ein neues Vorstandsmit-
glied, Jan Michalek, erweitert.
Dieser wird dann peu a peu die
Themen und Aufgaben des Vor-
standsmitglieds Andreas Hahn
übernehmen, der Ende Juli in
den Ruhestand ausscheidet. Ju-
an Baltrock folgt diesem und
scheidet zum Jahresende in den
Ruhestand aus. pr/ug/vb

Erfolgreich, leistungsfähig, ausgezeichnet
und nah an den Menschen in der Region
VOLKSBANK KRAICHGAU ZIEHT BILANZ UND BLICKT AUF EIN GUTES JAHR 2025

Vorstände der Volksbank Kraichgau ziehen Bilanz und blicken auf ein gutes Jahr 2025: Auf dem Bild von
links, Andreas Hahn, Juan Baltrock, Dimitrios Meletoudis (stv. Vorstandsvorsitzender), Klaus Bieler
(Vorstandsvorsitzender), Thomas Rohrer, Holger Neubauer. BILD: UG/VB

EMitgliederentwicklung:
3.470 neue Mitglieder in 2025
EFilialbank im Kraichgau: 56 Fili-
alen & 8 VR-SISy-Filialen sind für
rund 340.000 Kunden da
EWachstum im Kreditgeschäft:
insgesamt 8,3 Milliareden Euro
Kundenkreditvolumen
EEinlagengeschäft wächst wei-
ter: 8,6 Milliarden Euro Kunden-
einlagen und damit 185 Millionen
Euro mehr als im Vorjahr
ESteigerung Zinsergebnis: Zins-
ergebnis wächst auf 179,5 Millio-
nen Euro
EVerbessertes Provisionsergeb-
nis: Steigerung auf 66,7 Millio-
nen Euro

EStabile Kostenentwicklung:
Verwaltungsaufwendungen stei-
gen leicht auf 133,2 Millionen Eu-
ro
EBetriebsergebnis nach Bewer-
tung bei 97,8 Millionen Euro
EBilanzgewinn von 12,4 Millio-
nen Euro
EAttraktiver Arbeitgeber: Mitar-
beitergemeinschaft wächst auf
1.161 Mitarbeitende,
über 100 Neueinstellungen
ERegionales Engagement: Über
1,23 Millionen Euro über die
Volksbank Kraichgau, Heimatver-
bunden und die Volksbank
Kraichgau Stiftung in die Region
gespendet.

Highlights aus 2025 in Zahlen:
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Helmstadt-Bargen. Die Gar-
tenmöbelsaison ist eröffnet!
Gartenmöbel-Bacz startet
2026 mit einer erweiterten
Auswahl und vielen attrakti-
ven Angeboten in die neue
Saison.

Hier drei Gründe, warum
sich ein Besuch lohnt:
E Riesige Ausstellung: Im

großzügigen Showroom prä-
sentiert Gartenmöbel-Bacz ei-
ne der größten Ausstellungen
der Region. Hier entdecken
die Kunden hunderte Produkte
namhafter Hersteller wie
Stern, Sieger, Doppler, Tierra-
Outdoor, Solpuri, Bacz-Out-
doorline und viele mehr. Alle
Artikel sofort zum Mitnehmen
oder kurzfristig verfügbar –
Besucher profitieren von den
riesigen Lagerbeständen und
knallhart günstig kalkulierten
Preisen.

E Stressfreies Einkaufen:
Anfassen, testen und ent-
spannt auswählen – ganz oh-
ne den Frust anonymer Online-
käufe. Dank fachkundiger Be-
ratung und persönlicher Be-

treuung dürfen sich Kunden

bei Bacz über ein Einkaufser-

lebnis ohne Druck freuen. Auf

Wunsch werden die neuen

Gartenmöbel mit eigenen

Lkws geliefert und montiert.

Für den Selbstabholer stehen

Leihanhänger zur Verfügung.
E Kompetente Beratung:

Bei Fragen stehen die Inhaber

und das gesamte Team den In-
teressierten persönlich zur
Seite. Transparente Preise und
ein hoher Qualitätsanspruch
zeichnen das Unternehmen
seit über 58 Jahren aus. Hier
kauft man schnell, unkompli-
ziert und zuverlässig ein.

Man sollte unbedingt Gar-
tenmöbel-Bacz in Helmstadt
besuchen – direkt beim größ-
ten Gartenstuhl Deutschlands,
und sich selbst überzeugen.
Michael Bacz, Sabine & Julia
Barutzki sowie das gesamte
Team freuen sich auf viele in-
teressierte Besucher.

Öffnungszeiten: Dienstag
bis Freitag von 9.30 bis 18 Uhr,
Samstag von 9.30 bis 16 Uhr.
Montags geschlossen. Telefon:
07263/ 9 12 20. pr/ug

AUS DER GESCHÄFTSWELT
ANZEIGE

GARTENMÖBEL-BACZ IN HELMSTADT: Viele Produkte jetzt zum Aktionspreis.

Start in die Gartenmöbel-Saison 2026

Jetzt sollt man unbedingt Gartenmöbel-Bacz in Helmstadt besuchen - direkt beim größten Gartenstuhl Deutschlands. BILDER (2): UG/MB

Infos: www.bacz.de/i

Gartenmöbel Bacz in Helmstadt präsentiert eine der größten Ausstellungen der Region. Hier entdecken die
Kunden hunderte Produkte namhafter Hersteller. 

Wiesloch. Mit einer gezielten
Staudenoffensive setzt die Stadt
Wiesloch ein sichtbares Zeichen
für mehr Biodiversität und ein
verbessertes Kleinklima in der
Innenstadt. Im Bereich der
Ringstraße und Hauptstraße
wurden die Beete am Fonte-
nay-aux-Roses-Platz sowie das
Straßenbegleitgrün entlang bei-
der Straßen umfassend neu ge-
staltet.

Vielfältige Bepflanzung
mit ökologischem Nutzen
Insgesamt wurden 2.160 Stau-
den aus 18 verschiedenen Arten
gepflanzt. Die ausgewählte
Staudenmischpflanzung ist, mit
ihren aufeinander abgestimm-
ten, gestaffelten Blühzeiten von
April/Mai bis in den Oktober hi-
nein, sowohl ökologisch als
auch gestalterisch wirksam: Sie
bietet über die gesamte Vegeta-
tionsperiode ein kontinuierli-
ches Nahrungsangebot für In-

sekten wie Bienen, Hummeln
und Schmetterlinge und stellt
zugleich einen attraktiven Blick-
fang dar, der das Stadtbild auf-
wertet und die Aufenthaltsqua-
lität in der Innenstadt erhöht.

Angepasst
an den Klimawandel
Zudem wurde bei der Pflanzen-
auswahl darauf geachtet, dass
sie gut mit Hitze- und Trocken-
perioden zurechtkommt. Zu
den gepflanzten Arten zählen
unter anderem Bergminze, Kat-
zenminze, Sand-Thymian,
Prachtkerze, Branndkraut, Wit-
wenblume und Wolfsmilch.

Beitrag zur nachhaltigen
Stadtentwicklung
Mit dieser Maßnahme leistet
die Stadt einen wichtigen Bei-
trag zur klimaangepassten Ge-
staltung urbaner Räume und
zum Erhalt der biologischen
Vielfalt.  red

Blühende Vielfalt
für Mensch
und Natur
INSGESAMT 2.160 STAUDEN GEPFLANZT

Gemeinsam im Einsatz für mehr Grün in der Stadt: Kherulah Ozbak
(links), Emmerich Stöcklein, Günar Sala und Jennifer Eichhorn von der
Stadtgärtnerei BILD: STADT WIESLOCH



LOKALESFR/SA, 03./04. APRIL 2026 5BADISCHE ANZEIGEN-ZEITUNG

Bruchsal. Einmal im Jahr fin-
det sie statt: Die große Lagerräu-
mung bei Polstermöbel FISCHER
hat begonnen. Kundinnen und
Kunden profitieren in den kom-
menden Wochen von stark redu-
zierten Preisen auf hochwertige
Möbelstücke – darunter über 500
Sofas, 50 Boxspringbetten und
40 Esstische, viele davon sofort
verfügbar.

Ob Vorjahresmodelle, Auslauf-
serien oder Ausstellungsstücke:
Die Auswahl ist groß und bietet
attraktive Möglichkeiten, stilvolle
Einrichtung zu besonders günsti-
gen Konditionen zu erwerben.

Viele der Lagerräumungs-
Schnäppchen und Ausstellungs-
stücke stehen direkt nach dem
Kauf zur Sofortmitnahme bereit.
Natürlich bringt der Lieferservice
von Polstermöbel FISCHER Ihnen
gegen einen geringen Aufpreis
Ihren neuen Lieblingsplatz auch
bis ins Wohnzimmer. Ganz ohne
lange Wartezeiten!

Am Standort Bruchsal stehen
erfahrene Lieblingsplatzberater
bereit, um bei der Auswahl des

Lagerräumungsverkauf gestartet
Bei Polstermöbel FISCHER in Bruchsal

passenden Möbelstücks zu un-
terstützen. Individuelle Gestal-
tungsmöglichkeiten – von Mate-
rialien über Farben bis hin zu
Funktionen – ermöglichen maß-
geschneiderte Lösungen für un-
terschiedliche Wohnbedürfnisse.

Seit 1960 steht das familien-
geführte Unternehmen für Quali-
tät, Vielfalt und persönliche Be-
ratung im Bereich Polstermöbel.
Mit mehreren Standorten in Süd-

deutschland und eigener Design-
Werkstatt verbindet Polstermö-
bel FISCHER handwerkliche Tra-
dition mit modernen Wohnkon-
zepten.
|red

Weitere Informationen

www.polster-fischer.de
Polstermöbel Fischer Max Fischer GmbH
Am Mantel 9, 76646 Bruchsal

Polstermöbel Fischer in Bruchsal FOTO: POLSTERMOEBEL FISCHER

- ANZEIGE -

Walldorf. „Das ist wirklich schön
geworden – sehr gelungen“,
zieht Bürgermeister Matthias
Renschler ein positives Fazit, als
er sich zusammen mit Vertre-
tern der Stadtverwaltung, des
Gemeinderats, der Stadtwerke
und des Walldorfer Ingenieur-
büros König vor Ort von der sa-
nierten Rheinstraße ein Bild
macht. Anfang März wurde die
Sanierung der Rheinstraße auf
dem 190 Meter langen Teilstück
zwischen Kurpfalzstraße und
Schwetzinger Straße abge-
schlossen. Baubeginn war im
April 2025.

Herausforderungen
der Planung
„Jede Straßensanierung bedeu-
tet einen neuen Aushandlungs-
prozess zwischen den Belangen

aller Verkehrsteilnehmer“, be-
tont Stadtbaumeister Andreas
Tisch die Herausforderung, al-
len gerecht zuwerden.

Mehr Raum für Fußgänger
Auf der nördlichen Seite wurde
der Gehweg von 1,50 Breite auf
2,50 Meter erweitert. Der südli-
che Gehweg bleibt bei 1,50 Me-
ter Breite bestehen. Von den ur-
sprünglich 6,50 Meter Breite für
die Fahrbahn verbleiben nach
der Sanierung 5,50 Meter. Das
Parken im öffentlichen Ver-
kehrsraum ist weiterhin erlaubt.

Barrierefreiheit verbessert
Die Gehwege wurden gepflas-
tert und an den Einmündungen
wurden für Rollstuhlfahrer und
Nutzer von Rollatoren niveau-
gleiche Übergänge geschaffen,

für Sehbehinderte wurde au-
ßerdem taktiles Pflaster als Hilfe
verwendet. Ergänzend hat die
Stadt im Straßenraum vier Win-
terlinden gepflanzt, die ein ei-
genes Bewässerungssystem er-
halten haben.

Kosten und
technische Infrastruktur
Die Gesamtkosten für die Sa-
nierung betragen rund 1,2Milli-
onen Euro. Einen weiteren Teil
tragen die Stadtwerke (rund
500.000 Euro), die unter ande-
rem neue Wasserleitungen,
Glasfaserverbände und Nieder-
spannungsleitungen verlegt ha-
ben. Damit wurden auch Vor-
kehrungen für den Dachstän-
derrückbau getroffen, wie
Heinz-Peter Braems von den
Stadtwerken informierte. Die

Sanierung der Rheinstraße ist
aus seiner Sicht „wunderbar
verlaufen“.

Moderne
LED-Beleuchtung geplant
Im Zuge der Sanierung wird
noch die Straßenbeleuchtung
erneuert. Dabei wurden bereits
die Standorte der Lampen teil-
weise angepasst und vorberei-
tet. Laut Yasemin Yildirim, Lei-
terin des städtischen Tiefbau-
amts, sollen im kommenden
Herbst neun Leuchtenköpfe
durch energieeffiziente LED-
Leuchten ersetzt werden.

Bürgermeister Matthias Ren-
schler dankte allen Beteiligten
für ihren Einsatz und den An-
wohnern für ihr Verständnis
während der Baumaßnahmen.

red

Mehr Komfort für alle
Verkehrsteilnehmer
SANIERUNG BEENDET: Rheinstraße verbindet Verkehrssicherheit, Barrierefreiheit und Klimaschutz.

Vertreter der Stadtverwaltung, des Gemeinderats, der Stadtwerke Walldorf und des beteiligten Ingenieurbüros überzeugten sich von der
gelungenen Fertigstellung der Rheinstraße. BILD: STADTWALLDORF

Walldorf. Die Freiwillige Feuer-
wehrWalldorf darf sich auf zwei
neue Fahrzeuge freuen: Der Ge-
meinderat hat in seiner jüngs-
ten Sitzung einstimmig die Be-
schaffung von zwei neuen
Löschgruppenfahrzeugen
(LF 20) für zusammen rund
1,3 Millionen Euro beschlossen.
Sie ersetzen zwei ältere Fahr-
zeuge mit Baujahr 2005 bezie-
hungsweise 2008.

Diese haben allerdings noch
nicht sofort ausgedient: Die Lie-
ferzeit für die neuen Autos be-

trägt zwei Jahre.

Auftragsvergabe
in zwei Losen
Die Auftragsvergabe war vorab
in zwei Lose unterteilt worden.
Für das erste Los, das das Fahr-
gestell sowie den feuerwehr-
technischen Auf- und Ausbau
umfasst, erhielt eine Firma aus
Luckenwalde den Zuschlag.
Das Angebot in Höhe von rund
1,15 Millionen Euro erwies sich
nach formaler und technischer
Prüfung als das wirtschaftlichs-

te. Neben dem Preis spielten bei
der Bewertung auch Kriterien
wie Wartungsaufwand, Service-
angebot und Funktionalität eine
Rolle. Das zweite Los betrifft die
Beladung der Fahrzeuge. Hier
gab eine Firma aus Frankenthal
ein Angebot über rund 150.000
Euro ab.

Effiziente Planung
und Förderung
Die beiden Fahrzeuge sollen
identisch aufgebaut sein, um
Produktion, Abstimmung und

Abnahme effizient zu gestalten.
Unterschiede wird es lediglich
bei der Beladung geben, um
den jeweiligen Anforderungen
der Feuerwehr im Einsatz ge-
recht zu werden. Die ursprüng-
liche Kostenberechnung lag bei
1,5 Millionen Euro und wurde
deutlich unterschritten. Die
Maßnahme wird zudem mit
150.000 Euro gefördert. Beide
beauftragten Unternehmen
sind der Stadt bekannt und gel-
ten als zuverlässige Partner. red

Großinvestition
für Feuerwehr beschlossen
GEMEINDERAT: Zwei neue Löschgruppenfahrzeuge sollen die Flotte modernisieren.

Zwei ältere Löschfahrzeuge der Freiwilligen Feuerwehr müssen ersetzt werden. Der Gemeinderat hat in seiner jüngsten Sitzung jetzt die
Anschaffung beschlossen. BILD: FFWWALLDORF

Walldorf. Ein volles Haus durfte
der städtische Musikbeauftragte
Dr. Timo Jouko Herrmann beim
dritten Konzert der Stadt Wall-
dorf in der Laurentiuskapelle
begrüßen. Wie schon im ver-
gangenen Jahr stellten sich jun-
ge Musiktalente des Gymnasi-
ums mit einem bunt gemisch-
ten Programm vor. In seiner
kurzen Ansprache betonte
Herrmann, wie wichtig es ist,
die hingebungsvolle Arbeit des
musikalischen Nachwuchses
auch einem breiteren Publikum
bekannt zumachen.

Auftritte
der jüngsten Musiker
Den Auftakt des Konzerts
machte als jüngste Protagonis-
tin des Abends Linda Jungmann
(sechste Klasse) am Klavier mit
einer einfühlsam gestalteten
Wiedergabe des Stücks „River
flows in you“ aus der Feder des
Südkoreaners Yiruma. Anni
Weidlich (Kursstufe II) präsen-
tierte mit schönem Ton Fritz
Kreislers neoklassizistisches
„Tempo di Minuetto“ und zeigte
dabei eine große dynamische
Bandbreite und viel Gespür für
die unterschiedlichen Register
ihrer Violine. Begleitet wurde
sie von Dr. Timo Jouko Herr-
mann am Klavier. Jonas Dees
(achte Klasse) erfreute mit Yann
Tiersens in der Nähe der Mini-
mal Music stehendem Klavier-
stück „Comptine d’un autre été“
und zeigte dabei viel Sinn für
klangliche Balance.

Vielfalt klassischer
und moderner Werke
Theresa Back (Kursstufe I)
spielte, begleitet von Musikleh-
rerin Liv Albrecht, den galant-
humorvollen 4. Satz aus der
Flötensonate Nr. 20 von James
Hook sowie das impressionis-
tisch anmutende Charakter-
stück „Le Petit Chevrier Corse“
von Henri Tomasi. Am Klavier
zeigte Eldar Vakhidov (Kursstu-
fe I) im motorisch vorwärts-
drängenden Präludium a-Moll
op. 63/1 von Anton Stepano-
witsch Arenski große Fingerfer-
tigkeit.

Beeindruckende
Interpretationen
bekannter Klassiker
Mit einer kraftvoll-sinnlichen
und dramaturgisch gut durch-
dachten Wiedergabe des 1. Sat-
zes aus Ludwig van Beethovens
berühmter Klaviersonate c-Moll
op. 13 beeindruckte ArjunMuk-
hopadhyay (Kl. 10) das Publi-
kum. Für seine Interpretation
wurde er mit donnerndem Ap-
plaus belohnt.

Amélie Härich (Kursstufe I)
gestaltete die berühmte Ballade
„All I ask of you“ aus Andrew
Lloyd Webbers Musical „The
Phantom of the Opera“ sowie
den eher deklamatorisch ge-
prägten Song „Wildflower“ von
Billie Eilish mit viel Ausdrucks-
kraft und bewies dabei einen
großen Stimmumfang. Sie wur-
de von Liv Albrecht und Mica
Hansen einfühlsambegleitet.

Technische
Meisterleistungen am Klavier
In Ludovico Einaudis minima-
listisch-kreisendem Klavier-
stück „Una Mattina“ zeigte Mi-
lena Schultz (Kursstufe I) ihre
feine Anschlagskultur. Mika
Admczyk (Kursstufe I) hatte
sich an Franz Liszts bekannten
„Liebestraum“ As-Dur S.541/3
herangewagt und ließ durch ei-
nen forschen Zugriff auf dieses
oft unnötig verkitschte Werk
aufhorchen.

Zum Abschluss des Pro-
gramms versetzte Yichen Wang
(Klasse 8) mit einer brillanten
Wiedergabe des virtuosen 3.
Satzes aus Ludwig van Beetho-
vens „Mondscheinsonate“ cis-
Moll op. 27/2 das Publikum in
Staunen. Nach dem dramati-
schen Schluss brandeten sofort
laute Bravo-Rufe für den viel-
versprechenden jungen Künst-
ler auf.

Musiklehrer Thomas Weigel
dankte am Ende des Pro-
gramms auch im Namen seiner
Kolleginnen für die Auftritts-
möglichkeit im Rahmen der
kommunalen Konzertreihe und
wies auf die große Bedeutung
derartiger Podien für die künst-
lerische Entwicklung der jun-
gen Musiker hin. Für einen ge-
meinsamen Schlussapplaus
versammelten sich noch einmal
alle Musiktalente auf der Bühne
undwurden unter großem Jubel
des Publikums von der Stadt
Walldorf mit Rosen beschenkt.

red

Von Beethoven
bis Billie Eilish
KONZERT DER STADT WALLDORF: Junge Musiktalente begeistern.

Beim Kammerkonzert des Gymnasiums im Rahmen der Konzerte der Stadt begeisterten die jungen Talente
mit einer großen musikalischen Bandbreite vor vollem Haus. BILD: HELMUT PFEIFER
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Rhein-Neckar-Kreis. Mit steigen-
den Temperaturen beginnt die
Zeckensaison. Zecken werden
bereits bei Temperaturen von
mehr als sieben Grad Celsius
aktiv, unabhängig von der Jah-
reszeit. Darauf weist das Ge-
sundheitsamt des Rhein-Ne-
ckar-Kreises hin, das auch für
den Stadtkreis Heidelberg zu-
ständig ist.

FSME ist eine durch Zecken
übertragene Virusinfektion.
Häufig verläuft die Erkrankung
ohne Symptome oder mit leich-
ten bis mäßigen grippeartigen
Beschwerden. Sie kann jedoch
auch schwere Krankheitsver-
läufe mit Entzündungen des
Gehirns oder des Rückenmarks
verursachen. Mögliche Folgen
sind neurologische Ausfaller-
scheinungen wie Lähmungen
an Armen und Beinen, Schluck-
und Sprechstörungen oder Be-
wusstseinsstörungen. Bleiben-
de Schäden sind möglich.

Im Rhein-Neckar-Kreis und
im Stadtkreis Heidelberg wur-
den im vergangenen Jahr insge-
samt acht klinisch-labordiag-
nostische Fälle erfasst. Sechs
Personen mussten aufgrund ih-
rer Beschwerden stationär be-
handelt werden. Das Gesund-
heitsamt geht zudem von einer
höheren Dunkelziffer aus, da
Menschen mit milden Sympto-
men in der Regel keine ärztliche
Behandlung in Anspruch neh-
men und notwendige Untersu-
chungen deshalb häufig aus-
bleiben. Bundesweit wurden
dem Robert-Koch-Institut für

2025 insgesamt 693 FSME-Er-
krankungen gemeldet. Das ist
die dritthöchste Zahl seit Be-
ginn der Datenerfassung. Aktu-
ell gelten 185 Landkreise in
Deutschland als FSME-Risiko-
gebiete. Betroffen sind vor al-
lem Regionen in Bayern, Ba-
den-Württemberg, Südhessen,
dem südöstlichen Thüringen,
Sachsen und seit 2022 auch Tei-
le Brandenburgs.

Nach Angaben des Gesund-
heitsamts traten allerdings auch
in Bundesländern ohne offiziell
ausgewiesene Risikogebiete
vereinzelt FSME-Erkrankungen
auf. Das deutet auf eine weitere
Verbreitung der FSME-Natur-
herde hin. Das Risiko einer In-
fektion ist damit nicht mehr nur
auf die klassischen FSME-Ge-
biete beschränkt. Ein Infekti-
onsrisiko besteht zudem in
zahlreichen anderen europäi-
schen Staaten, darunter Öster-
reich, die Schweiz, Polen und
Tschechien. Damit ist das The-
ma nicht nur für Urlauber rele-
vant, sondern auch für Men-
schen, die sich aus anderen
Gründen zeitweise dort aufhal-
ten, etwa als Arbeitnehmer oder
bei Familienbesuchen.

Sicher und gut verträglich
Ein Großteil der Betroffenen,
bei denen eine FSME-Infektion
diagnostiziert wurde, war nicht
oder nur unzureichend geimpft.
Nach Einschätzung des Ge-
sundheitsamts könnte eine hö-
here Impfbereitschaft einen
großen Teil der Erkrankungen

verhindern. Als Hürden nennt
die Behörde eine geringe Risi-
kowahrnehmung und Unsi-
cherheiten hinsichtlich mögli-
cher Nebenwirkungen. Die
FSME-Impfung gilt jedoch als
sicher und gut verträglich. Eine
vollständige Grundimmunisie-
rung sowie regelmäßige Auf-
frischimpfungen bieten einen
zuverlässigen Schutz.

Die Ständige Impfkommissi-
on empfiehlt die FSME-Imp-
fung allen Personen, die in Risi-
kogebieten leben oder sich dort
häufig in der Natur oder im
Freien aufhalten. Dazu zählen
nicht nur Aufenthalte im Wald,
sondern auch in Gärten, Park-
anlagen oder auf dem Fußball-
platz. Die Impfung ist damit
nicht nur für beruflich beson-
ders gefährdete Gruppen wie
Forst- und Landwirte empfeh-
lenswert, sondern auch für Out-
door-Sportler und Hobbygärt-
ner.

„Lassen Sie Ihren FSME-
Impfschutz überprüfen und bei
Bedarf auffrischen“ empfiehlt
Dr. Daniela Bauke, Ärztin im
Gesundheitsamt des Rhein-Ne-
ckar-Kreises, welches auch für
den Stadtkreis Heidelberg zu-
ständig ist. „Sprechen Sie mit
Ihrer Hausärztin oder Ihrem
Hausarzt darüber und schützen
Sie sich und Ihre Familie recht-
zeitig vor den Gefahren einer
FSME-Infektion.“ Da Baden-
Württemberg als Risikogebiet
eingestuft ist, übernehmen die
gesetzlichen Krankenkassen die
Kosten der Impfung. rnk

Zecken wieder aktiv
IMPFUNG: Das Gesundheitsamt rät zum rechtzeitigen Schutz.

Mit steigenden Temperaturen beginnt im Kreis die Zeckensaison, Zecken werden bereits bei mehr als sieben
Grad aktiv. BILD: PEXELS

Walldorf. Kürzlich drehte sich
beim FC-Astoria Walldorf, Part-
nerverein von Anpfiff ins Leben,
alles um soziale Mannschafts-
Projekte. Die U12 schnappte
sich Müllbeutel, Rechen sowie
Besen und räumte im Walldor-
fer Wald auf. Sie machte bei der
Aktion „Walldorf räumt auf“
mit, an der sich verschiedene
Walldorfer Vereine aktiv betei-
ligt haben.

Die jungen FCA-Kicker beka-
men dafür ein Gebiet zugeteilt,
in dem sie Müll sammelten.
Nach getaner Arbeit wurden al-
le fleißigen Helferinnen und
Helfer der teilnehmenden
Gruppen und Vereine von der
Stadt Walldorf zu einem kleinen
Imbiss beim Bauhof eingela-
den. Das obligatorische Grup-
penfoto der U12 durfte in die-
sem Zusammenhang natürlich
nicht fehlen.

Das soziale Mannschafts-
Projekt der U17 fand auf dem
Fußballplatz statt. Die Kicker
trafen sich mit dem Inklusions-
team der FCA Löwen zu einer
gemeinsamen Trainingseinheit.
Voneinander lernen, die Freude
am Fußball teilen und der ge-
meinsame Austausch hat bei-
den Teams mal wieder gezeigt,
wie verbindend der Sport sein
kann. „Solche Aktionen zeigen,

wie stark soziale Verantwortung
und sportliche Entwicklung zu-
sammengehören. Unsere Ju-
gendlichen erleben unmittel-
bar, dass ihr Engagement Wir-
kung hat – auf die Umwelt, auf
andere Menschen und auf ihre
eigene Haltung“, sagte Dr. Kari-
na Essig, Anpfiff-Koordinatorin
Schule/Soziales in Walldorf.
Veranstaltungen wie diese ge-
hören fest zum Portfolio von
Anpfiff ins Leben.

Als deutschlandweiter Vor-
reiter unterstützt der gemein-

nützige Verein an insgesamt elf
Standorten – davon neun eigens
erbaute Förderzentren – junge
Sportlerinnen und Sportler da-
bei, sich bestmögliche Perspek-
tiven für ihre private und beruf-
liche Zukunft zu schaffen. Die
360°-Förderung verzahnt auf
einzigartige Weise die Bereiche
Sport, Schule, Beruf und Sozia-
les. Die Überzeugung gilt dabei
der positiven Wirkung von
Sport auf die persönliche Hal-
tung und Entwicklung von
Menschen. red

Junge Kicker zeigen
großen Einsatz
ENGAGEMENT: Beim FC-Astoria Walldorf standen Umweltbewusst-
sein, Inklusion und gemeinsames Lernen im Mittelpunkt.

Die U12 schnappte sich Müllbeutel, Rechen und Besen und zog
Richtung Wald, um dort sauber zu machen. BILD: FC-ASTORIA WALLDORF
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KRAFTFAHRZEUGE

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen,  Wohnmobile etc. für 
Export, Zustand egal, zahle Höchstpreise –  sofort 
Bargeld, bitte alles anbieten, jederzeit erreichbar.
0151/71872306  Tel.: 06258/5089921

PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-mobile,  
Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln. Zustand egal.  

Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.
24 Stunden erreichbar!

06157/9168006 und 0174/6004673

Bergsträßer KFZ-Ankauf
KAUFE AUTOS

Bitte alles anbieten
 06258-5089921 0174-1870081

ANKAUF von
Traktoren/Baumaschinen/Stapler/Jetski/

Boote/Bagger/Anhänger

Kaufe Wohnmobile, Wohnwagen
Zustand egal, alles anbieten, zahle bar.

Auch mit Mängeln und Schäden.

0177 - 310 53 03
Auch mi Mängeln und Auch mi Mängeln und Auch mi Mängeln und Auch mi Mängeln und 

Wir kaufen Motorräder
Aller Marken, Alle Modelle
Auch mit Mängel, Unfall oder Standschaden

Zahle Höchstpreis!
0173 3087449 
06158 6086988

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile, Wohnwagen, Oldtimer, 
Traktoren, Bagger. Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal).

Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6086988 • 0173 - 3087449

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen Alle
Marken Alle Modelle - Bj1980 bis 2025
Auch mit Mängel oder Wasserschaden.
Bis zu 200€ Bonus bei erfolgreichem Ver-
kauf 0173 3087449 oder 06158 6086988
Sofort Bargeld! oder ÜberweisungKaufe PKW, Busse, Geländewagen,  

Wohnmobile, Wohnwagen, auch 
mit Mängeln, bitte alles anbieten. 
Zahle bar und fair. 0 176 - 20 95 15 23 
und 0 61 58 - 74 88 214

SOFORT BARZAHLUNG für Ihren
Gebrauchtwagen! Ankauf von PKWs,
auch mit Unfall-Motorschaden und ohne
TÜV! DÜLGER Automobile Wiesoch, 0176
/ 23157167 od. 06222 / 6859041
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STELLENANGEBOTE

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der  
HAAS Mediengruppe:  
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,  
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,  
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de.

„Dein erster Job! - 
2 Stunden pro Woche - flexible  
Zeiteinteilung jedes Wochenende“ 

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ - 
um die Ecke, in deinem Wohnort.

Mindestalter 13 Jahre.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp 

Mehr Informationen findest 
du unter: www.azp24.de
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KONTAKTE

www.bienenstock-heidelberg.de

Flohmarkt jeden Dienstag + Samstag,
REWE-Center Heppenheim, 8-15 Uhr,
jeder Stand bis 4 m pauschal 20,- €.
Tel. 06322-95 99 95
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KAUFGESUCHE
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KFZ-KAUFGESUCHE
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VERKÄUFE
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FLOHMARKT
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TIERE SUCHEN EIN ZUHAUSE

Flohmarkt Sa. 18.04.26 von 6-14 Uhr,
Heidelberg Messplatz, keine NW, Info:
Agentur Döring 07144-209749

Gärtner sucht Arbeit! Hecken schneiden,
Unkraut entfernen, Rasen umgraben,
Baum fällen. Komplette Gartengestaltung
zum günstigen Pauschalpreis, ohne
Anfahrtskosten. Tel. 0176/89867245
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STELLENGESUCHE

Nancy, 3-jährige Glückskatze,
kastriert, geimpft, gechipt, ausgegliche-
ner, ruhiger Charakter, verträglich und
sehr lieb, sucht ein neues, ruhiges
Zuhause. % 0172/73 75 956

Holly, zutraulich, lieb, verträglich. 2 J,
50 cm, 20 Kg. geimpft, gechippt. Hoff-
nungsvolle Tierblicke www.htb-ev.de
% 06068 - 4785493 oder 0162 -
2939838

Tristan, zutraulich, lieb,verträglich.
5J, 25 cm, 4 Kg. geimpft, gechippt.
Hoffnungsvolle Tierblicke
www.htb-ev.de % 06068 - 4785493
oder 0162 - 2939838

Mona, verträglich. verspielt, etwas
unsicher 3 J, 45cm, 15 Kg. Kastriert,
geimpft, gechippt. Hoffnungsvolle Tier-
blicke www.htb-ev.de % 06068 -
4785493 oder 0162 - 2939838

1a Ankauf
von Pelzen, sowie Schmuck,

Münzen, Uhren, Zinn,
Silberbesteck, Nähmaschine,
Taschen, Puppen, Bernstein,
Bilder, Kristall, Porzellan.

Zahle bar vor Ort!
Hausbesuche und Beratung

sind unverbindlich!
Tel. 0621 - 87754932

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

HEIRAT & BEKANNTSCHAFTEN

Kaufe alle Wohnwagen, Wohnmobile, 
Traktoren, Bagger, Anhänger, 

Baumaschinen, zahle bar 
und Höchstpreise!

Tel.: 0151/71872306  06258/5089921

Witwe Elisabeth 76J. jung, suche einen
ehrlichen Herrn für eine gemeinsame
Zukunft, voller Vertrauen und Herzlich-
keit. Ich schätze gute Musik, interessante
Ausflüge und Geborgenheit in einem
glücklichen Zuhause. Wir sollten uns ein-
fach mal treffen und kennenlernen, melde
Dich. ü.Pv Tel 015127186363

Ich bin Steffi 51 Jahre und fühle mich
wie die beste Version von mir selbst! Bin
eine Frau mit schöner Figur, Herzverstand
und eine großen Portion Neugier Dich
kennenzulernen. Ich liebe es, wenn aus
einem Moment eine Erinnerung wird. Ich
suche keinen "Versorger" sondern einen
Partner auf Augenhöhe der weiß, was er
will. Nutze den Moment und melde Dich.
ü.Pv Tel/sms 01607998576Nina, 39 Jahre, pure Lebenslust. Bist du

bereit für das nächste Level! Ich stehe an
einem Punkt, an dem ich meine Weiblich-
keit mehr genieße als je zuvor. Ich bin
kein unbeschriebenes Blatt, sondern eine
Frau die weiß, wie man das Leben und
einen Mann an meiner Seite zum Schmel-
zen bringt. Willst du mich kennenlernen,
dann melde Dich ü.Ag.VMA Tel/sms
01796823019

Liebevoller eleganter Heinz, Anfang 70.
Bin sehr humorvoll, zuverlässig und treu.
Suche eine liebevolle Frau zum Aufbau
einer festen Partnerschaft. Bitte melde
Dich, freue mich sehr auf deinen Anruf.
Tel/sms 015259704747 ü.Marc-Aurel.eu

Celine, verträglich. offen, 2 J, 45 cm,
15 Kg. Kastriert, geimpft, gechippt. Hoff-
nungsvolle Tierblicke www.htb-ev.de
% 06068 - 4785493 oder 0162 -
2939838

Janik,lieb. offen,verträglich 1 J, 40
cm, 15 Kg. Kastriert, geimpft, gechippt.
Hoffnungsvolle Tierblicke
www.htb-ev.de % 06068 - 4785493
oder 0162 - 2939838
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Mühlhausen. Es verspricht ein
Abend voller Brillanz und emo-
tionaler Momente zu werden:
Das Landespolizeiorchester, ei-
nes der renommiertesten Blas-
orchester Deutschlands mit sei-
nen 45 Berufsmusikern aus
16 Nationen, lädt am Sonntag,
19. April, um 19 Uhr zu einem
außergewöhnlichen Konzert in
die Pfarrkirche St. Cäcilia in
Mühlhausen ein. Schirmherr
der Veranstaltung ist der Präsi-
dent des Bundesverfassungsge-
richts, Professor Dr. Stephan
Harbarth.

Grußwort des Schirmherrn
In seinem Grußwort schreibt
Dr. Harbarth: „Es ist mir eine
große Freude, Sie zu diesem be-
sonderen musikalischen Abend
in der Pfarrkirche St. Cäcilia in
Mühlhausen begrüßen zu dür-
fen. Wenn das Landespolizeior-

chester Baden-Württemberg
seine Instrumente anstimmt,
dann erwartet uns mehr als nur
ein Konzert. Es ist ein Abend
des ‚guten Tons‘ im doppelten
Sinne: Höchste musikalische
Qualität trifft auf mitmenschli-
che Solidarität. Musik hat die
Kraft, dort zu sprechen, wo
Worte oft fehlen. Sie kann uns
aufrichten, verbinden und für
einen Moment den Alltag ver-
gessen lassen. Dass die Musiker
der Polizei heute ihre Talente in
den Dienst dieser guten Sache
stellen, unterstreicht die Rolle
der Polizei als wichtiger Teil un-
serer Gesellschaft.“

Musikalische Vielfalt
auf höchstem Niveau
Unter der Leitung ihres Chefdi-
rigenten, Prof. Stefan R. Halder,
will das Orchester einmal mehr
unter Beweis stellen, dass die

Polizei für weit mehr als Sicher-
heit und Ordnung steht. Mit
Spielfreude und technischer
Perfektion begeistern die hoch
qualifizierten Profis ihr Publi-
kum im ganzen Land. Mit dabei
ist auch der Kirchenchor St. Cä-
cilia unter der Leitung von Es-
ther Kirsch, der unter anderem
Songs von ABBA präsentieren
wird.

Für das Orchester ist es be-
sonders reizvoll, das Publikum
unter dem Motto „Musik aus
neuen Welten“ auf eine Reise
durch die unerschöpfliche Welt
bekannter, aber auch weniger
bekannter Melodien mitzuneh-
men. Die Musikerinnen und
Musiker möchten ihren Zuhö-
rern ein besonderes Erlebnis
bieten, sie für zwei Stunden in
andere Welten entführen und
für besinnliche ebenso wie freu-

dige Momente sorgen.

Konzert für den guten Zweck
Wie bei vielen Auftritten des
Landespolizeiorchesters steht
auch dieses Konzert im Zeichen
einer guten Sache. Der Eintritt
ist frei, der Erlös des Abends
kommt der Ökumenischen
Hospizhilfe Südliche Bergstraße
zugute. Dieser gemeinnützige
Verein hat es sich zur Aufgabe
gemacht, sterbende oder
schwerkranke Menschen sowie
deren Angehörige in schwieri-
gen Zeiten zu begleiten. Das
Angebot reicht von der häusli-
chen Betreuung oder Unterstüt-
zung in Pflegeeinrichtungen
über Trauerbegleitung bis hin
zu Beratungen und Informatio-
nen. Die Hospizbegleiter arbei-
ten ehrenamtlich, der Verein fi-
nanziert sich über Mitgliedsbei-
träge und Spenden. rka/red

„Musik aus
neuen Welten“
KONZERT: Landespolizeiorchester spielt in der Pfarrkirche St. Cäcilia für einen guten Zweck. 

45 Berufsmusiker aus 16 Nationen begeistern mit Spielfreude und technischer Perfektion. BILD: RUDI KRAMER

Walldorf. Der Stadtmarketing-
Verein lädt alle Flohmarkt-Fans
herzlich ein: Am Samstag, 4. Ju-
li, findet in der vorderen Haupt-
straße von 9.30 bis 15 Uhr ein
bunter Flohmarkt statt. Interes-
sierte können sich ab sofort an-
melden und sich einen Stand-
platz sichern.

Anmeldung und
Standgebühren
für Erwachsene
Alle, die selbst einen Stand be-
treiben möchten, können das
Anmeldeformular ausfüllen
und per E-Mail oder Post an
den Stadtmarketing-Verein zu-
rücksenden. Für Erwachsene
beträgt die Standgebühr 20 Eu-
ro pro Fläche. Jede Fläche ist

drei Meter lang. Tische oder
Verkaufsstände müssen von
den Teilnehmern selbst mitge-
bracht werden. Gewerbliche
Händler sind vom Flohmarkt
ausgeschlossen, sodass aus-
schließlich private Verkäufer
teilnehmen können.

Kostenlose Fläche
für Kinder und Jugendliche
Für Kinder und Jugendliche
steht eine separate, kostenlose
Fläche zur Verfügung. Auch die-
se Plätze müssen vorab reser-
viert werden, um die Organisa-
tion zu erleichtern. So können
auch junge Besucher ihre
Schätze verkaufen und gleich-
zeitig den Flohmarkt erleben.

Bei Fragen rund um die An-

meldung oder den Ablauf des
Flohmarkts stehen folgende An-
sprechpartner zur Verfügung:
E Jochen Koppert, Stadt-

marketing-Verein, E-Mail:
events@walldorf.de, Telefon-
nummer: 0171/ 4 41 12 07
E Xenia Lux, Stadt Walldorf,

Stadtmarketing, E-Mail:
events@walldorf.de, Telefon-
nummer: 06227/ 35 10 22

Interessierte Flohmarktteil-
nehmer sollten sich rechtzeitig
anmelden, um sich ihren ge-
wünschten Platz zu sichern. Der
Flohmarkt bietet eine wunder-
bare Gelegenheit, in der Haupt-
straße zu stöbern, zu verkaufen
und einen bunten Tag in der
Stadt zu genießen. red

Verkaufsspaß
für Groß und Klein
FLOHMARKT IN DER HAUPTSTRAßE: Anmeldung ab sofort.

Am 4. Juli verwandelt sich die vordere Hauptstraße in eine bunte Verkaufsmeile. Plätze für Erwachsene und
Kinder können ab sofort reserviert werden. BILD: HELMUT PFEIFER
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„

Walldorf. Mehrere Polizeiwagen
vor dem Rathaus, rund ein Dut-
zend Polizistinnen und Polizis-
ten, die in Uniform auf dem Ge-
lände standen, und ein Bürger-
meister, der im Atrium des Ver-
waltungsgebäudes auf einem
Körperumriss auf dem Boden
lag – was wie der Beginn eines
schlechten Kriminalromans an-
mutete, war in Wirklichkeit der
Auftritt der Landespolizei Ba-
den-Württemberg, die erstmals
im Rahmen der Walldorfer
Nacht der Ausbildung einen
spannenden und unterhaltsa-
men Einblick in ihr Berufsleben
bot.

Im Atrium des Rathauses
war ein „Tatort“ aufgebaut, der
beispielhaft die Tätigkeit der
Kriminaltechnik darstellen soll-
te. Die Besucher konnten sich
hier selbst auf Spurensuche be-
geben und für ein Foto in den
Körperumriss legen. Das hatte
sich auch Bürgermeister Mat-
thias Renschler kurz vor dem
Start der Ausbildungsnacht
nicht nehmen lassen.

Im Rathaus stellte sich au-
ßerdem die Stadtverwaltung
mit ihren acht Ausbildungsbe-
rufen und einem dualen Studi-
engang vor, darunter Verwal-
tungsfachangestellter, Fachin-
formatiker für Systemintegrati-
on und seit diesem Jahr ganz
neu Immobilienkaufmann.
„Wir haben viele Anfragen für
Praktika erhalten“, sagte Luisa
Bauer, Mitarbeiterin im Perso-
nalwesen und zuständig für die
Auszubildenden der Stadtver-
waltung, die zusammen mit
Kollegin Sandra Ottmann bei
der Ausbildungsnacht als An-
sprechpartnerin zur Verfügung
stand.

Natürlich durften auch die
Auszubildenden selbst nicht
fehlen, die aus erster Hand von
ihren Erfahrungen berichten
konnten. Das war wesentlicher
Bestandteil der Veranstaltung:
Fast alle Unternehmen konnten
vor Ort besichtigt werden, wäh-
rend der eigene Nachwuchs für
Fragen rund um die Ausbildung
Rede und Antwort stand. Die 33
teilnehmenden Unternehmen
und Organisationen waren zwar
über das Stadtgebiet verteilt,
durch einen kostenlosen Shut-
tleservice, der bis Veranstal-
tungsende im Halbstundentakt
fuhr, aber gut für jeden Teilneh-
mer zu erreichen.

Bei Lamtec konnten gleich
sechs Azubis von ihrem Alltag

erzählen. Zum Beispiel von der
Besonderheit der Ausbildung
zu den Berufen Mechatroniker
und Elektroniker für Geräte und
Systeme. Für die beiden Ausbil-
dungsberufe bestand eine Ko-
operation mit den Heidelberger
Druckmaschinen – ein Teil der
Ausbildung fand zunächst im
Partnerunternehmen statt.

„Wir wollten unsere Mitar-
beiter weiterentwickeln“, sagte
Annette Walther, die für das Re-
cruiting und für die Auszubil-
denden zuständig war. Sie freu-
te sich über mehr Interessenten
als im vergangenen Jahr, einer
habe sogar seine Bewerbungs-
unterlagen gleich mitgebracht.
Ein Highlight bei Lamtec war
neben der Betriebsführung die
„Grillstation“, für die Qualitäts-
manager Ulrich Sohns zustän-
dig war. Mit einem Zündbren-
ner („eines unserer Produkte“)
wurden auf Wunsch binnen we-
niger Sekunden Würstchen ge-
grillt – was durchaus Eindruck
auf die Besucher machte.

Von Virtual Reality
bis zum Age-Simulator
Auch zahlreiche andere Unter-
nehmen hatten sich etwas Be-
sonderes für die Nacht der Aus-
bildung ausgedacht: In der
Stadt-Apotheke gab es ein Rate-
spiel mit Arzneipflanzen, die
Volksbank Kraichgau bot ein
Glücksrad, das Autohaus De-
chent zeigte eine Fahrzeugprä-
sentation via Virtual-Reality-
Brille und am Stand des Pflege-
zentrums Astor-Stift konnten
Interessierte eine Aufstehhilfe
ausprobieren oder mit einem
Age-Simulator die Bewegungs-
einschränkung erfahren, die für
viele ältere Menschen Alltag
war.

Dass die Nacht der Ausbil-
dung für beide Seiten lohnens-
wert war, bewiesen immer wie-
der Erfolgsgeschichten wie die
von Maximilian Müller. Er habe
zuerst ein BWL-Studium be-
gonnen, sich dann aber nach
etwas Neuem umsehen wollen
und daher im vergangenen Jahr
an der Veranstaltung teilge-
nommen. Die Firma integacon
engineering GmbH habe sein
Interesse geweckt. Bei ihr konn-
te er ein paar Monate später ein
Praktikum absolvieren. Nun war
Müller Auszubildender im Be-
reich Technische Systempla-
nung, Fachrichtung elektro-
technische Systeme und stand
selbst bei der Nacht der Ausbil-
dung als Ansprechpartner für
Interessierte zur Verfügung, die
sich beruflich orientieren woll-
ten. So gingen zum Beispiel Nils
Krentorz und Linus Haas den
Abend an. Die beiden Zehnt-
klässler des Gymnasiums woll-
ten sich einfach mal einen
Überblick verschaffen, „was es
an Ausbildungsmöglichkeiten
so gibt“.

Ähnlich machten sich auch
Lisa Luther und Max Kramer
ans Werk. Die beiden hatten im
Moment zwar keinen konkreten
Bedarf, wollten die Veranstal-
tung aber nutzen, um weitere
berufliche Optionen auszulo-
ten. „Man kann sich immer wei-
terentwickeln“, lautete ihr Credo
für den Abend. Dafür waren si-
cher im Rathaus auch die Stän-
de der Handwerkskammer
Mannheim Rhein-Neckar-
Odenwald und des Internatio-
nalen Bunds eine gute Anlauf-
stelle, die über die Möglichkei-
ten zur Ausbildung und zum
Studium im Handwerk bezie-
hungsweise die Einsatzstellen

für ein Freiwilliges Soziales Jahr
oder den Bundesfreiwilligen-
dienst informierten.

Einzigartiges
Veranstaltungsformat
Die Kombination aus einer gro-
ßen Bandbreite an Berufen und
der praktischen Erfahrung vor
Ort zeichnete die Nacht der
Ausbildung seit jeher aus und
unterschied sich von den übli-
chen Ausbildungsmessen mit
reinem Standcharakter. „Die
Firmen quasi zu Hause erle-
ben“, beschrieb einer der Teil-
nehmer das Besondere. „Eine
gelungene Veranstaltung“, zog
Bürgermeister Matthias Ren-
schler ein positives Fazit, der im
Laufe des Abends zusammen
mit der Wirtschaftsförderung
verschiedene Stationen im gan-
zen Stadtgebiet mit dem Rad
abfuhr, um sich ein Bild zu ma-
chen. Den beteiligten Unter-
nehmen dankte Renschler für

ihr Engagement und freute sich
über das positive Feedback
zahlreicher Unternehmer, die
von der Qualität der Gespräche
mit den Interessierten begeis-
tert waren. „Viele Betriebe su-
chen noch Auszubildende oder
duale Studierende – teilweise
auch für dieses Jahr. Dabei un-
terstützen wir gerne und die gu-
ten Rückmeldungen der letzten
Jahre bestätigen uns darin, dass
das Konzept erfolgreich ist“, sag-
te die städtische Wirtschaftsför-
derin Susanne Nisius.

Ein kleines Highlight nach
der Veranstaltung: Wer den Fly-
er von drei verschiedenen Un-
ternehmen abstempeln ließ
und in eine der Gewinnboxen
warf, konnte Sachpreise gewin-
nen. Die Gewinnerinnen und
Gewinner wurden bereits gezo-
gen und benachrichtigt. Nach
den Osterferien lädt das Rat-
haus sie zur feierlichen Preis-
verleihung ein. red

Berufe hautnah erleben
NACHT DER AUSBILDUNG: Veranstaltung bot einen spannenden Einblick in eine Vielzahl an Ausbildungsberufen.

Wie aus ersten Kontakten echte Karrierewege entstehen können, zeigt die Nacht der Ausbildung eindrucksvoll. BILD: JAN A. PFEIFER

Die Nacht der Ausbildung bietet die Möglichkeit, Unternehmen vor Ort
zu besichtigen und sich direkt mit Auszubildenden und Ausbildern
auszutauschen. BILD: JAN A. PFEIFER


